



Erfahrungsbericht & Leitfaden 
Der Unterschied zwischen Geisterjagd und RSPK


Geisterjagd vs. RSPK


Kriterium Klassische Geisterjagd RSPK (Poltergeist-
Aktivität)

Der Ursprung

Suche nach externen 
Wesen oder 
erdgebundenen Seelen an 
historischen Orten.

Unbewusste Entladung der 
eigenen psychischen 
Energie einer lebenden 
Person.

Der Auslöser

Neugier, Hobby oder das 
Besuchen 
geschichtsträchtiger 
Stätten.

Extreme, langanhaltende 
emotionale Konflikte und 
psychische Krisen.

Die Belastung

Keine emotionale 
Belastung; das Phänomen 
kann jederzeit verlassen 
werden.

Enorme psychische 
Belastung, da Betroffene im 
Zentrum des Sturms 
stehen.

Der Verlauf

Oft unregelmäßige, 
flüchtige Signale (EMF-
Ausschläge, 
Temperaturabfälle).

Physisch intensiv (Klopfen, 
Möbelrücken, visuelle 
Anomalien), 
ortsunabhängig.



Einführung: Warum das Phänomen „Poltergeist“ oft 
missverstanden wird


In der breiten Öffentlichkeit und den modernen Medien wird das Thema „Spuk“ 
meistens in eine von zwei Schubladen gesteckt: Entweder wird es als billiger 
Grusel abgetan oder durch die populäre „Geisterjagd“ (Ghost Hunting) als 
Unterhaltungsformat inszeniert. Beide Sichtweisen greifen jedoch zu kurz und 
übersehen den Kern des Phänomens.


Ein echter Poltergeist-Spuk hat mit einer klassischen Geisterjagd praktisch nichts 
zu tun. Während beim Ghost Hunting meist verlassene Orte mit technischen 
Geräten aufgesucht werden, um nach externen, fremden Präsenzen zu suchen, 
verbirgt sich hinter echten Poltergeist-Aktivitäten ein tiefgehendes, menschliches 
Phänomen: die RSPK (Rezidivierende Spontane Psychokinesis).


Fallanalyse: Wenn die Psyche ein physisches Ventil öffnet

In der anomalistischen Forschung zeigen sich Fälle, die sich über viele Jahre 
erstrecken können. Oft beginnt es mit der naheliegenden Kulturtheorie: Wenn im 
Umfeld oder im Haus Menschen verstorben sind, wird die Ursache zuerst dort 
vermutet. Auch vermeintliche „Anhaftungen“ scheinen plausibel, wenn 
Phänomene außerhalb des eigenen Heims – beispielsweise im Garten von 
Freunden – auftreten.


Tatsächlich reist bei einer RSPK das Phänomen jedoch mit der betroffenen 
Person mit, weil diese selbst der „Kanal“ ist. Oft kristallisieren sich spezifische 
Triggerobjekte (wie harmlose Alltagsgegenstände) heraus, die unbewusst als 
Katalysator für die psychokinetische Energie genutzt werden.




Die zerstörerische Dynamik des psychischen Stresses

Der Motor hinter einer RSPK ist niemals eine Kleinigkeit. Es handelt sich um 
tiefsitzenden, oft jahrelang angestauten und verdrängten Stress, der sich 
mangels emotionaler Ventile physisch im Raum entlädt. Typische, extreme 
Stressoren sind:


• Chronischer Arbeitsstress und Überlastung: Jahrelanger, massiver Druck 
im Beruf, Mobbing, Existenzängste oder das Gefühl, in einer beruflichen 
Sackgasse gefangen zu sein, erschöpfen das Nervensystem bis auf das 
Äußerste.


• Schwere traumatische Lebensereignisse: Der Verlust nahestehender 
Menschen, wie der Tod der Eltern oder schwerwiegende familiäre 
Schicksalsschläge, erzeugen eine tiefe, oft unbewusste emotionale Not.


• Innerfamiliäre Konflikte und Umbruchphasen: Unterdrückte Gefühle, 
traumatische Trennungen oder die emotionalen Turbulenzen der Pubertät 
bieten den perfekten Nährboden für psychokinetische Entladungen.


Die Palette der Phänomene kann dabei extrem vielschichtig sein:

• Akustische Signale: Heftiges Klopfen an Türen, dumpfe tieffrequente 

Geräusche (ähnlich dem Wummern einer Kickdrum) oder unverständliches 
Sprachmurmeln.


• Kinetische Effekte: Das Verrücken von Möbeln, Umfallen von Figuren oder 
sogar physisch spürbare Einwirkungen (wie Tritte).


• Visuelle und elektronische Anomalien: Das Auftreten von 
Schattenerscheinungen, zunehmende Orb-Aktivitäten auf Kameras sowie 
isolierte Stimmen auf Aufnahmegeräten (EVP).


Der entscheidende Wendepunkt tritt dann ein, wenn der zugrundeliegende 
psychische Druck nachlässt, gelöst oder verarbeitet wird. Fügen sich die 
Puzzleteile zusammen, führt dieser „Aha“-Effekt zu einer sofortigen Entlastung. 
Das Phänomen verliert seine bedrohliche Macht, die heftigen physischen 
Aktivitäten versiegen und weichen oft feineren, subtileren Echos (wie 
Lichtphänomenen), da die Energie nicht mehr zerstörerisch kanonisiert wird.




Leitfaden für Betroffene: Rationaler Umgang und Methodik


Wer sich in einer ähnlichen Ausnahmesituation befindet, sollte versuchen, die 
Angst abzulegen und stattdessen einen sachlichen, dokumentarischen Ansatz zu 
wählen.


Den Fokus auf das Innere richten (Mentale Prävention)

• Die goldene Regel – Ruhe bewahren: Vor und während einer RSPK-Phase 

ist der Stresspegel immens. Auch wenn es extrem schwerfällt und nicht jeder 
die Kraft aufbringt, in einem solchen Sturm mit kühlem Forschergeist 
heranzugehen: Das Bewahren von Ruhe ist der wichtigste Schutz für die 
eigene Psyche.


• Stressquellen identifizieren: RSPK ist ein extrem lautes, physisches 
Warnsignal des Körpers. Es ist zwingend notwendig, tief in sich hineinzuhören 
und fundamentale Belastungen (Arbeit, Familie, Verlustereignisse) radikal 
anzugehen, bevor sie zu schweren mentalen Problemen führen.


• Die Angst entkräften: Das Wissen, dass keine bösartige, externe Entität am 
Werk ist, sondern die eigene, missgeleitete Psyche, nimmt dem Spuk den 
Schrecken. Der Verstand steuert das Phänomen – folglich kann der Verstand 
es durch innere Ruhe auch wieder beruhigen.


• Die Grenzen der Psyche verstehen: Es gibt eine tiefgehende Parallele 
zwischen Menschen, die an den absoluten Rand ihrer psychischen 
Belastbarkeit geraten. Wenn der innerer Druck unerträglich wird, sucht sich 
das System extremste Auswege. Bei manchen Menschen äußert sich dieser 
Überdruck in einer RSPK – als physisches Entladungsventil des Verstandes 
im Raum. Fehlen solche unbewussten Ventile oder wird der Druck komplett 
nach innen gerichtet. Die Erkenntnis, dass RSPK ein solches unbewusstes 
Alarmsignal ist, zeigt, wie wichtig es ist, den eigenen psychischen Zustand 
ernst zu nehmen, bevor der Verstand an diesen äußersten, tragischen Rand 
getrieben wird.


Fazit




Die Erforschung von RSPK zeigt eindrucksvoll, wozu der menschliche Verstand 
und das Nervensystem unter extremem Dauerdruck imstande sind. Es ist an der 
Zeit, dass die Gesellschaft aufhört, Betroffene zu belächeln. Die fundamentale 
Erkenntnis lautet: Ein Spuk im Haus fängt niemals einfach so an!  
Er ist untrennbar mit der inneren Welt des Menschen verbunden. Poltergeist-
Aktivitäten sind keine Geisterjagd Unterhaltung – sie sind ein Hilferuf der Psyche, 
der absolute Ernsthaftigkeit und tiefes Verständnis erfordert.


Ein Angebot zur Unterstützung: Von Betroffenem zu Betroffenem


Wenn Sie aktuell ähnliche Phänomene in Ihrem Zuhause erleben oder über 
Jahre hinweg erlebt haben, stehen Sie damit nicht allein. Oft zieht man sich aus 
Angst, belächelt oder missverstanden zu werden, komplett zurück. Doch gerade 
in dieser Phase extremen psychischen Stresses ist der Austausch mit 
jemandem, der diese Situation aus eigener, jahrelanger Erfahrung kennt, 
entscheidend.


Ich bin kein „Geistertourist“, der auf der Suche nach billigem Nervenkitzel oder 
Sensationen ist. Ich habe selbst eine siebenjährige, intensive Phase von RSPK 
durchlebt und erfolgreich aufgearbeitet.


Wie ich Ihnen helfen möchte:

• Ein offenes Ohr ohne Vorurteile: Wir können uns ganz sachlich über Ihre 

Erlebnisse und die damit verbundene psychische Belastung austauschen.

• Hilfe bei der Ursachenforschung: Ein Spuk fängt niemals einfach so an. 

Gemeinsam schauen wir sachlich auf die Rahmenbedingungen der Vorfälle.

• Praktische Untersuchung & Hilfe durch Geräte: Nicht jeder hat die nötige 

Ausrüstung zur Hand. Ich kann Sie dabei unterstützen, die Vorfälle durch das 
gezielte Aufstellen von Geräten (wie Diktiergeräten und Kameras) sowie 
durch die Nutzung von Triggerobjekten methodisch zu untersuchen. Dies hilft, 
die Phänomene sachlich einzuordnen und messbare Klarheit in das Chaos zu 
bringen. Das Wichtigste in diesem Sturm ist es, Ruhe zu bewahren.
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3. Medizinischer & Psychologischer Warnhinweis (Haftungsausschluss) 
Dieser Leitfaden dient ausschließlich der anomalistischen Aufklärung und der Hilfe zur 
Selbsthilfe von Betroffenen parapsychologischer Phänomene (RSPK). Die hier 
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Bei anhaltendem psychischen Druck, schweren mentalen Krisen oder gesundheitlichen 
Einschränkungen ist zwingend und unverzüglich fachmedizinische oder 
psychotherapeutische Hilfe (z. B. durch einen Arzt, Psychotherapeuten, Psychologen 
oder eine anerkannte Beratungsstelle) in Anspruch zu nehmen.


🚨  WICHTIGER NOTFALLHINWEIS: Sollten Sie sich in einer akuten, 
lebensbedrohlichen mentalen Krise befinden oder suizidale Gedanken spüren, wenden 
Sie sich bitte unverzüglich an den Rettungsdienst unter dem Notruf 112 oder rund um 
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4. Vertraulichkeit & Datenschutzhinweis (nach DSGVO) 
Im Rahmen unserer Beratungstätigkeit und Ursachenforschung behandeln wir alle uns 
anvertrauten Daten, Berichte, Bild- und Tonaufnahmen streng vertraulich. Da 
Schilderungen über psychische Belastungen und persönliche Krisen unter den 
besonderen Schutz von Gesundheitsdaten nach Art. 9 DSGVO fallen, versichern wir, 
dass personenbezogene Daten zu keinem Zeitpunkt ohne Ihre ausdrückliche, zuvor 
gesondert erteilte schriftliche Einwilligung (Datenschutzerklärung) an Dritte 
weitergegeben, veröffentlicht oder für Außenstehende zugänglich gemacht werden.
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